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seine blanken Knopfe oder seine Frisur zu zeigen ; eine ändert

kömmt, um ihr Furro, ihren Kopfputz, ihre Schwungfeder«
und Stirnhand sehen zu lassen. Etliche kommen deswegen
daß man sie für fromme Christen halten soll, damit sie ihs
Schelmere? desto sichrer unter diesem Schein verstecken köiie»'

Wieder andere kommen blos aus Gewohnheit, weil sie vB
Jugend auf alle Sonntag in die Kirche gegangen sind.
kommen dann und wann etliche nasenweise Pursche, die de>»

Prediger bald dieses bald icnes Wort aufschnappen, und ^

so lange wiederkäuen, bis sie einen verkebrten Sinn herald
bringen; und was des Dings mehr ist Pfui der Schani
heißt das Gott dienen, und bethen? Schämt euch, ihr Heii^
ler, ihr Statuen, ihr übertüukten Wände! bleibt lieber l"

Hause: denn das Gebeth in einer alten Dachkammer, wo«^

paar gute Leute im Namen Gottes versammelt sind, ist rä'

ner, heiliger, verdienstlicher, als euer Kirchgang, euer O'
murmel, womit ihr den Tempel des Ewigen entehret!.

Nachrichten.
Sortini le jeune, krere ciu b'umilrutles batimentz cle 5. ^

lc ?rince cle tSoncic I.iir rnurez loitez ^'ouviage; mccb^^
ques aux poîk-ez ör i kemineez pour prostuue ste 1.1 clipl^
cl^nî clitkcrenr? enciroilz > öc gZramir clo >a runiee Sr clu s->5

xerou keu, II va aux niaisionü <ie campagne le lvur à

julìe prix. I! elk lo?6 à la ronr rnu^e
Zum verlehnen wird angetragen, eine sehr angenehme Bek^

sung auf Weybnacht, um einen billigen Zins
Mauriy Hamer Färber in Lenaendorf macht einem qeelî

Publikum,» wisse.,, daß er seidene Fraueuzimermäntel
14 Tage schön schwarz färbet. ^

Auflösung des leiten Räthsels. Der Nachtwächter.
Neues Narhsel.

Ich bin schneeweiß ohne Mackcl,
Und entsteh beym Kirikakel;
Ohne Kopf und ohne Lein
Lauf ick auf dem Lauch allein.
T'mken oder essen ran»
Wie man will, mich jedermann.
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